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Telegraph 
Zustand. 

Deutschland. 
Ver l i n, m. Febr. Der Kaiser 

scheint sich sicher zu fühlen, sein Volk 
dann zu beruhigen, wenn es scheinbar 
ant ausgeregtesten ist. Sein Vater und 
BismareL beide bedeutende Grundbe- 
sitzer, trugen jederzeit die größte Partei- 
lichkeit zu Gunsten der Aristoktatie zur 
Schau. Durch ihre Politik wurden die 
Preise von Lebensmitteln, Getreide und 
Fleisch«derart erhöht, daß diese von 

den ärmeren Klassen kaum bestritten 
werden konnten und nur Schwaubrod, 
sowie geringe Fleischwaaren, und letztere 
selten, in deren Bereich kommen- 

Jeht, wo die großartigen Forderungen 
der neuen Militärvorlage den gedrückten 
Steuerzahler erschrecken und bedrohen, 
erklärt der Kaiser, durch sein Miindstiiek, 
den Kanzler 6aprioi, daß Rornzölle ab- 
geschasst und diejenigen aus Fleisch er- 

mästigt werden sollen. Die amerika- 
nischen Produzenten dieser Artikel wer- 

den ihr Auge aus die Reichstagsberichte 
für die nächsten paar Monate gerichtet 

vbaben und sie wünschen dein Kaiser alles- 
Glüch da dieser die Ernräßigung oder 
Abschafsung der Getreide- nnd Fleisch- 
zölle durchzusehen entschlossen ist. Na- 
türlicherrveise sind unsere Landbarone’ 
mit diesem Zustand der Dinge nicht nur 

nicht einverstanden, sondern im höchstenj 
Grade aufgebracht, aber der Kaiser ist 
der Zustimmung derselben für die Miti- 
tiirvorlage gewiß und ignorirt ihre Oppo- 
til-en- 

Die Entzweiung der früher so innig 
verbundenen Elemente, ist eine ausfal- 
lende Begebenheit· Es ist nicht damit 
gesagt, daß der Kaiser ein Freihändler 
geworden, aber wohl, daß er zu dem 
Entschluß gekommen ist, daß es unzu- 
länglich ist, die Lasten des Volkes zu er- 

hohen, ohne demselben andererseits be- 
hüslich zu sein. 

Daß Nußland durch diese Politik, sur 
jetzt wenigstens-, den Haupttheil davon- 
triigt, kann nicht ins Gewicht fallen. 
Es hat vorläufig wenig Getreide übrig 
und die Händler, welche die Zeit bis zuni 
Eintritt der lsrtiiäßignng beniitzen, wer 

den die größte Wohlthat der Maßregel 
genießen. 

B er l i n, HI. Febr. Baron Gleich- 
röder ist heute Nachmittag um ein Uhr 
gestorben. lsr galt siir den reichsten 
Bankiers in Berlin und sür einen der 
reichsten Männer in Deutschland Sein 
nachgelassenes Vermögen wird ans 100 
Millionen Mark geschätzt lsr war einer 
von Bismanks vertrautesten Geschäfts- 
irennden nnd war unter der Bismarck’-« 
schen Aera als der Leibbantier, deg Für- 
sten bekannt. zu seinen leyten Lebens- 
1ahren wurde der Verstorbene von den 
gludenhehern vielfach Zielscheibe bdshas- 
ter Verlänmdnngen gemacht. Sein 
let-les großes ksinanzuutrrnehnien war 

eine Betheiligung an einein Synditat, 
welches sür Oesterreich-llngarn dasz siir 
die Einführung der österreichischsiItIgaris 
ichen Geldresorrn nothwendige Geld be- 
schassen wird. 

Batittun 

sli o rn, lei. Febr. Mitdern heutigen 
Tage hat die Feier des g«ldenen Bischof- 
julsilåurng des Papste-z ihren Anfang ge- 
nommen. Arn inorgigen Sonntag ist 
ein halbes Jahrhundert verflossen seitdem 
Lea XllL mit dem erzbischöflichen Pal- 
liurn bekleidet wurde· Aus allen Theilen 
der Welt werden dein greifen Oberhanpte 
der Kirche zu seineai Ehrentage die Glück- 
wünsche überbracht werden. Lea XllL 
ist der Los-. Nachfolger Sankt Peters. 
Arn nächsten zweiter-März d. J. wird 
der Papst dreinndachtzig Jahre alt. 

xfc o m, lit. Feb. Bei Tagesanbruch 
verkündete das Geläute der Furche-n- 
aloeten den Beginn des päpstlichen Vi: 
ichofgjnbilänch Um vier Uhr bereitet 
nmdrangten Tausende von Pilgerin 
Touristen nnd Bürgern der Stadt Rom 
die Pforte der Peterskirche. Um fünf 
Uhr nmrichirten zwei Bataillone Infan- 
terie in voller Untform auf den Peters- 
plav, um den 200 oder mehr dort be- 
findlichen Genodarmen bei Aufrechter- 
haltung der Ordnung behülflich zu sein. 
Um sechs Uhr wurden die fünf an der 
Vorderfeite ber Kirche befindlichen Thore 
geöffnet unb die Menge strömte in das 
Innere her Kirche. 

In einer halben Stunde war die 
Kirche bis zu dersTreppenstufen gedrängt 
voller Menschen. Dreißigtansend Pil- 
ger nnd 25,000 bis 30,000 Einwohner 
Roms, im Ganzen an 00,000 Perio- 
nen, füllten die weiten Räume. Etwa 
40,000 Personen, darunter viele Inha- 
ber von Einlaßkarten, wurden vorn Mi- 
litär zuwiesen-Mem welches den Platz 
vor der Kirche frelhielt, tun nach Schluß 
der Feier Unordnungen zu vermeiden. 
Der Papst wurde tun 9 Uhr 45 Minu- 
ten åber bie aus dem Vatikan in die 
Zeit-ehe führende Treppe, auf einem 
Teagseilel sit-end« in die Kirche getragen. 

« 

Seine Gesichtsfarbe war bleich, doch 
»verklärte ein freundliches Lächeln seine 
JZüge, und sein Allgetneinbefinden schien 
sbesser als gewöhnlich zu fein. Brau- 

;sende Hochrufe begrüßten den Papst als 

Her zu dem unter der Kuppel befindlichen 
Hochaltar getragen wurde. 
f Der Papst celebrirte die Messe und 
intonirte nach Schluß derselben mit kla- 
rer, weithin vernehtubarer Stimme die 
Anfange-warte deg· Te Drum und er- 

theilte dann den Versammelten den Se- 
gen. Nach Beendigung der Feier ver- 

blieb der Papst noch 45 Minuten in der 
Kirche und begab sich dann in den Vati- 
kan Zurück- 

R ani, M. Febr. Der lfzarcwitsch 
hat den Papst zu seinem goldenen 
Bischofssubiläum telegraphisch beglück- 
wünscht. 

Geoßbeitanniem 
L o n d o n, 20. Febr. Tie »Daily 

News« fagt in ihrer heutigen Ausgabe, 
daß beinahe neun Zehntel der Einwande, 
welche im Unterhaufe von den Gegnern 
der Home Ruck-Bill erhoben wurden, 
durch die Veröffentlichung des Wortlau- 
tes der Bill hinfällig geworden feiert» 
Das Blatt erörtert die auf die zutaan 
frage bezüglichen Abschnitte, indem es 

auf die riesigen Kosten der Unterhaltung 
der Truppen und bewaffneten Polizei in 
Jrland hinweist, welche den britischen 
Steuerzahler-i erspart bleiben würden, 
wenn die Bill znnt Gesetz erhoben wer- s 
den würde. j 

Laut dein ,,Telegraph« ist die jetziges 
Hostie Rate-Bill für den Frieden undl 
die Sicherheit des Reiches weit gefähr-« 
licher und außerdem eine weit ergiebigere » 

Quelle von Schwierigkeiten nnd Ver-i wickelungen in allerlei Einzelheiten, als» 
die Bill von Inn-L ( Die ,,Post« meint, daß die Urheberl der Bill durch die raffinirt unbestimmte, 
verschwomntene Abfassung derselben we- 

sentlich darauf aus gewesen seien, die 
Stimmen aller derjenigen zu ergattern, 
welche sich wahrscheinlich eines anderen 
besonnen haben würden, wenn die Bill 
in einein entschiedeneren Tone abgefaßt 
worden wäre- 

L o n d o n, 21. Febr. Die Grand: 
orange von Velfast hat einen heftigen 
Erlaß gegen Gladstone’s Hotne Nule 
Bill gerichtet. Tag Schreiben verlangt 
entweder Cinigung mit lslrofebritannien 
oder vollständige Trennung von demsel- 
ben. Wir würden das Letztere, heißt 
eo in dem Erlaß, zwar ungern aber doch 
entschlossen annehmen, als den einzigen 
Ausweg, der einein verkauften und ver- 

ratheuen Volke übrig geblieben ist, allein 
bis auf den Tod würden tvir uns gegen 
jeden Versuch wehren, eine Bastardvew 
bindung dieser beiden Dinge ung aufhal- 
sen Zu lassen. Ter zweite März wird 
sodann als der Tag bezeichnet, an wel- 
chem eine großartige llnionisten:.iinndge: 
bung in Ulster Hall stattfinden soll, in 
der Männer von lllster förmlich ihrer 
unwandelbar-en seinlichen Stellung rur 

Hornes Isiule Bill Ausdruck verleihen 
werden. Zum Schluß werden die 
llnionisten ermahnt, Alle-Z zu vermeiden, 
wag Unruhen und Störung herbeiführen 
und sie ihrem Erbseiude in die Hände 
liefern könnte. 

Portugal. 
L i s s a b o n, M. Feb. Daa stabi 

nett hat seinen Rücktritt angeieigh weil 
die isortez die Finanivorschläge des Mi- 
nisterium-z nicht gebilligt habens 

Mai-alko- 

T a n g e r, 20. Febr. Tie Aus- 
rlihrer drangen am vorigen Mittwoch 
gewaltsam in Wagen ein, in der Absicht, 
die Stadt zu plündern. Als sie sämmt- 
lich innerhalb der Mauern waren, schlos- 
sen die Bürger die Thore, schaarten sich 
zusammen und versuchten den Anged- 
sern den Gar-ans zu machen. Stunden- 
lang währte das wildefte Gemelzel in 
den Straßen und die Anzahl der auf 
beiden Seiten Gesallenen beträgt meh- 
rere Hundert. 

Italien. 
Eil o ni, Il. Febr. Ter Tit-euer 

Tanlongo oon der Bank von Rom, der 
wegen Betheilignng an den Baume-tril- 
gereien sich in Haft befindet, hat dein 
Richter eine Vertheidignngsfchrift liber- 
sandt, worin er eine Anzahl sehr bekann- 
ter Männer als ebenfalls in den Schwin- 
del vermittelt bezeichnet. Der Regier- 
nngsbeamte Monzelli, der sich ebenfalls 
in Haft befindet, nnd der angeblich er- 

klärt hat, daß, wenn man ihn gerichtlich 
belange, zahlreiche hochstehende Persön- 
lichkeiten dasselbe Schicksal treffen würde, 
hat ähnliche Angaben wie Tanlongo ge- 
macht. Er sagt, seine ganze Schuld 
beftehe darin, daß er die Aufträge seiner 
Vorgesehten ausgeführt habe. 

Its-elend 
Paris-, 21. Febr. Der Minister bed Auswärtigem Dei-elle, machte heute 

dem Cabinet die Mittheilung, daß 
der Präsident der Repnblik Col-nn- 
bia die Conzefsion der Papa-na- 
Gefellfchaft um einen Monat, vom 

lLsi. Febr. d. J. an gerechnet, verlängert 

———s 

habe. Es heißt, daß selbst diese kurze 
Fkiftoerlängercmg nur mit großenSchwie- 
rigkeiten zu erlangen gewesen und ledig- 
lich zu dein Zwecke bewilligt sei, unt-die 
der Canalgefellfchaft Jntereffirten in 
Stand zu setzen, ftichhaltige Beweise für 
ihre Fähigkeit und ihren Entschluß, das 
Unternehmen fortzusetzen, zu liefern. 
Falls diese Beweise nicht erbracht werden, 
wird die Nepublik Colombia Anstalten 
treffen, sofort in den Besitz des Canals 
eigenthnms zu gelangen. 

Oesterteich-Ungarn. 
W i e n, 21. Febr. Jn den Bergwer- 

ken von Skalis in Steyermark sind heute 
fünfzehn Bergleute in Folge schlagender 
Wetter umgekommen und zwanzig wur- 

den inehr oder weniger schwer verletzt. 

Inland. 

Zu Gunsten ainerikanifcher 
S ch i f f f a hr t. 

Philadelphia, 19. Febr. Der Hafen- 
kollektor lsfooper erlieft heute ein Re- 
geftrirungsccrtifikat an die Jntcrnationale 
Navigationsgesellfchnft von Philadelphia 
für den Tanipfer New York- Cs ist die- 
ses das erste, jemals gegebene (—5ertifikat, 
welches einem englischen Schiffe die Re- 
giftrirung gestattet. 

Hochwasser. 
Portsmouth, O·, 19. Febr. Der 

Ohiofluß hat hier die Gefahr-Linie, die 
53 Fuß R Zoll beträgt, überschritten 
und ist noch immer im Steigen begriffen. 
Der niedere Theil der Stadt an Cast 
Front Mill- und Jacksonstraße ist über- 
schwemmtund die Bewohner sind ge- 
zwungen gewesen, ihre Wohnungen zu 
verlassen. Die Strömung ist äußerst 
stark nnd weiterer Schaden scheint un- 

ausbleiblich Im Geschäftstheile der 
Stadt ist bis jetzt kein Schaden zu ver- 

zeichnen, auch wird ein solcher nicht er- 

wartet. Eis herrscht scharfer Wind bei 
fallendent Varometen 

l5leoeland in Lakewood 

T«atewood, lu. Febr. Herr lcleoeland 
blieb heute ruhig zu Hause. Es sprach 
auch kein Besucher vor nnd nichts ver- 

lautete über etwaige Ernennungen und 
nichts flir die unbesetzten Stellen im 
Cahinet Herr lsleveland wird die ganze 
Woche hier bleiben- 

Tod eines Ober-richteer s 
1 

öan Francigco, m. Febr. Der erste3 
Oberrichter der Suprente lconrt ooni 
t5alifornien S. C. Hastiiigs, Griinders 
des Hastingg Law (5.ollege, eines Zweig: E 
institnts der Staats-Universität, starb-« 
letzte Nacht hier im Alter von 7R Jah-l 
ren. lsr war in Jefserson County, N. i 

»l)., geboren, ging als junger Manni ? 

nach Iowa und wurde daselbst in denz 
Congreß gewählt, als dieser Staat in! 
die llnion aufgenommen wurde· Seit; 
lHlU lebte Hastingez in lsalifornien nndE 

erwarb sich ein Vermögen von mehreren 
Millionen Tollaro. 

Todte nnd Verwundert-. 

Jenaer, W. Febr. Heute UJiorgenE 
Ezn friiher Stunde rannte der östlich ge-l 
hende Atlantic Erprespzzng auf der ico-l 
lorado Midland Bahn bei der Stationi 
Bath mit dein westlich gehenden Utahs 
tfrpreszzng zusammen. Die Ztationi 
Both ist zwanzig Meilen von Leadoiltes 
entfernt. Beide Loloinotiveu nnd siinfl 
Passagierwagen winden tertriimmert ·» 

Drei Personen wurden sofort getödtet, 
fund mehrere andere wurden schwer ver- 

Eletzt. Die Namen der Getödteten sind: 
JTer Lokomotivführer Metiatnmoin der 

Eheizer Mchitire und der Breinser 
’Bowersack. lsin anderer Eisenbahn-, 
bediensteter verlor beide Beine, und wirdE 
nicht wieder hergestellt werden tönnenE -Die Todten und Verwundeten wurden 
nach Colorado Springs gebracht. Der f 
llnfall wurde durch ein Mißverstehen oders 
durch eine Mißachtung von BefehlenE 
vernriacht. 

« 

i 
i 
i 
i 
i 

i 
i 

VerzweifelterStreits i 

Piltsbui«g, Pa» Zit. Febr. ishr 
fehlinnner Aufruhr trug sich hentc iriihl 
in den Kohlengruben der icutgbnrn 
Goal isonipann in Monongahela City kn, 
zwischen den Streiter-n nnd den Nicht- 
Unioncplenten Ueber hundert Schiific 
wurden gewechselt, glücklicherweise aber-i 

Niemand verletzt. Die Mine war theils f 
weise seit einigen Wochen von Farbigen i 
»beai·beitet worden nnd die Streiter wnr- 

« 

Iden mehr und inehr mathpo 
i Heute früh verfainnielten sich etwa 150 l Streiter-, Italiener, Ungarn und Fran- 
zofen am Eingang der Grube und als die 
farbigen Arbeiter, sechzig an der Zahl, 
zur Arbeit antraten, zogen die Streiter 
ihre Revoloer und eröffneten ein Feuer auf 
dieselben. Die meisten der Neger waren 

gleichfalls bewaffnet und erwiderten da- 
her das Feuer. Einige Minuten lang 
herrfchte eine vollständige Füsilade und 
wenigstens 100 Schüsse wurden gewech- 
selt. Die Neger, die fo stark in derj 
Minderzahl waren, ergriffen sodann die 

«Fiucht nnd begaben sich nach ihren 

i 
i 
s 

i 

Wohnungen und es fand sich, daß Nie- 
mand verwundet war. Die Streiter 
trieben sodann, durch ihren Erfolg mit 
Muth beseelt, den Wächter David Hill 
von der Mine und marschirten nach dem 
lHause eines der Eigenthümer dersel- 
ben, John Jones, dem sie befahlen, her- 
auszutreten Als dieser erschien, wur- 

den verschiedene Schüsse in die Luft ge- 
feuert, um ihn zu äugstigeu, Jones je- 
doch behauptete seinen Platz und bald 
hatte sich der Haufen verlaufen. 

Es find keine Verhaftungen vorge- 
nommen worden, aber den Rädelsfülx 
retn Inschrift ertheilt. Ein Ersuchen 
um Deputies wird sofort an den Sheriff 
von Washington gemacht werden. Die 

e scheint bedenklicher zu werden· Die 
L »"te sind seit über sechs Monaten am 

Streit und gerathen in Verzweiflung, da 
sich die Eigenthümer entschlossen haben, 
in Zukunft nur Nicht-Union-Leute zu 
verwenden. 

Noth -atota’sBunde-3- 
senator 

Bismant, N. D» 20. Feb. Der 
Demokrat W. N. Roach von Grand 
Foka wurde heute als Nachfolger von 

Casey zum But-dessenator gewählt. Bei 
der-W. gemeinschaftlichen Abstimmung 
war das Ergebnis; folgendes-: Miller 36, 
Walsh 24, Wollen Its, Muir 1, Ben- 
ton·1. 

Bei der 61. Abstimmung legte die 
Vereinigung der Demokraten und Unab- 
hängige-i und etlicher Republilaner den 

langen Streit bei. 

Tod eines Oberrichtei·s. 

Warsaw, Jud» 20. Febr. Der 
Ehrenw. Jatnes S. Fraser, ein Er- 
Richter des Obergerichts von Indiana, 
derdefte und bekannteste Jurist dieses 
Stifttes und ein Mann von nationalem 
Ruf-, starb heute hier ini Alter von 69 

Jahren· 
Aus der Staatshauptftadt. 

Spi-ingsield, ZU. Febr. Gouverneur 
Altgeld kehrte heute Abend von Joliet, 
wo er heute der Versammlung der Zucht- 
hau6-(5oinmissäre beiwohnte, in welcher 
die Sträflingsarbeitgfrage eingehend be- 
sprachen wurde, nach Springfieid zu- 
rück. Der Gouvetneur erwartet, daß 
die Connnissiire in acht bie- 14 Tagen 
einen Bericht einreichen werden, welcher 
eine Lösung der ganzen Sträflingsar- 
beitsfrage darbietet. 

Tser Hotnestead GiftntordE 
Prozeß. 

Pittsburg, W. Febr. Hugh Demn- 
fey, Distriktineister der ArbeitHritte1·, der 
kürzlich itt den Homesteader Giftprozess 
sen verurtheilt worden war, wurde heute 
Abend aufs Neue unter der Anklage des 
verbrecherischett thätlichen Angriffs ver- 

l)nftet. Die Verhaftung erregt Erstau- 
nen, sieht ziemlich geheimnißvoll aus 

nnd keiner der Betheiligten zeigt Luft, 
sich darüber augtnfprechen Der Haft- 
befehl ging voni Richter Sterne, kurz 
nach der Verhandlung wegen eines neuen 

Pt«ozesses, aug. Tser Angeklagte wurde 
tu einer Biirgsehnft von DER-O zuge- 
lassen. 

Wieivohl die Richter nach Anhörung 
dei heutigen Lseilsandlnngen nicht an- 

deutete-i, welcher Tllit ilne Entscheidung 
sein würde, so nimmt man doch jetzt an, i 
dasz der Antrag ans einen nenen Prowsis 
abgelehnt werden wird. 

i 

Ein sliichtiger VaiitpriisiÅ 
dentstelltsich dein Gerichts 

s 

New York, gli. Fee-bis John ic. Uno, s 
der flüchtige, seit dein Jahre lHM ini 
lsanada iveilende Präsident der Zweiter- ; 

Nationalbank von New Notl, tehrtei 
heute zurück nnd stellte sich freiwillig T, 
dein Gericht lir erschien vor (50niniis: s 
sär Shields nnd wurde von diesem nnter z 
eine Vürgschast non 82i),»«() gestellts 
Tie Special-Anklage lautet in diesem; 
Falle aus llnterschlagnng von pli:-5(),ti(m, T 

die Arthur Tisett nnd Vlbrahain (5«. l'- 
Norton gehörten. 

Die ursprüngliche Anklage gegen Unos 
enthält 12 verschiedene Abschnitte nnd« 
beschnldigt diesen deo llnterschleisci von 

?2,-400,()W. 
Kommissar sslsieldcs setzte die Verhand- 

lung aus den nächsten Terinin des Ver. 
Staaten l51«iitiiiialgei«ichts, der in der 
zweiten Woche des Monats März An- 
fang nimmt, fest. 
Tod deH Nenerals Beau- 

regard. 
New Orleang, La» Lu. Feb. Gene- 

ral G. T· Beanregard starb in seiner 
Wohnung in hiesiger Stadt heute Abend 
halb 11 Uhr. Er war am Liz. -Mai» 
ISIS in der Nähe von New Orleang ge-" 
boren und graduirte als der zweite in sei- 
ner Klasse im Jahre 18538 in West Point. 
Er machte den nierikanischen Krieg mit, 
in dem er mehrere Male verwundet 
wurde. Am 23. Januar 1801 wurde 
er als Leiter der MilitärsAcademie nach 
West Point geschickt, resignirte aber am 
20. Februar 1861, um seine Dienste den 

Consödexirten anzubieten. Er wurde nach 
Charlefton geschickt und eröffnete am 

Morgen des 12. April Feuer auf Fort 
Sutntetz das Maior Robert Anberson 

zu räumen, sich geweigert hatte Nach 
mehrstündiger Kanonade capitulirte Fdrt 
Sumter Und die Besatzung erhielt Abzug. 
Beauregard machte den ganzen Krieg mit 
bis er sich im April 186 o dem General 
Shennan ergeben mußte. 

Aus der Haft entlassen. 

Bitte-barg Pa., 21· Febr. Hugh 
O’Donnell, Jack Elifford und Hugh 
Baß, die Führer der Homesteader Strei- 
ker, welche desMordes und Hochverraths 
angeklagt waren, sind unter je J10,000 
Bürgschaft ans der Haft entlassen. Sie 
haben seit drei Monaten hinter Schloß 
und Riegel gesessen und begaben sich nach 
ihrer Freilassung sofort nach Homestead. 

Zu m Zuchthansgeistlichen 
ernannt. 

Springfield Jll., 21. Febr. Der 
Gouverneur Altgeld ernannte heute den 
Pfarrer W. Steers von Pittsield zum 
Kaplan der Strafanstalt des südlichen 
Illinois. Dr. Pfarrer Steers ist etwa 
62 Jahre alt und war vor zwei Jahren 
Kaplan des Abgeorditetetihauses. Er» 
wurde in Missouri geboren, und wohntes 
seit 1855 i» Pius-sich s 
Kam vielleicht zur gelegenen 

Z e i t. 

Peotia, Jll» 21. Febr. Heute 
Morgen uui 5 Uhr brach in dem Haupt- 
quartier des Whiskeysyndikates, in dem 
alten Wohnhause von Bob Jngersoll, 
Feuer aus. Die beiden oberen Stock- 
werke standen in Flammen, als das 
Feuer entdeckt wurde. Sämmtliche 
Bücher des Syudikates wurden durch den 
Brand zerstört. 

EisenbahnunfalL 

Paltnyro, N· Y» 21. Feb. Heute 
Morgen, gegen ein Uhr entgleiste 
der Zug No. 5 der West Shore Bahn 
eine Meile von hier, und stürzte vom 

achtzehn Fuß hohen Bahndamm. Der 
Bahnng bestand aus fünf Passagiertva- 
gen und einem Gepäckwagem und wurde 
von zwei Lokoinotiven gezogen. 

Getödtet wurden: ein unbekannter 
Mann von Chicago ini Alter von etwa 
45 Jahren; ein junger Mann, welcher 
Zerschnitteu wurde-; außerdem noch ein 
Kind- 

Berletzt wurden: Eugen Pearsall von 

No. 5 Dauphin Ave., Bufsaloz Fred. 
Mintle, No. 54 Shepard Str.; Frau 
Theresa Zöllner von Cleveland; Frederick 
L. Holdenheim von New York; J. H. 
Riley von Fairpork John Quirin von 

Iliochesterz der Heirer Brownz George 
Brautin von (71)icago; und Theodor 
Illigeway von Treuton N. J. 

Viele der Verletzten wurden bei Far- 
ineru untergebracht. Die Zahl derselben 
beträgt, soweit bis jetzt ermittelt werden 
konnte-, zwölf. 

Unsere Steuern. 

Wichtig fiir Steuerzahler. 

Tag es viele Leute giebt, die niit den 
Gesetzen über Berfallzeit der Steuern 
nicht vertraut sind, gebe ich nachstehend; 
folgende Aufschlüssex l t. Steuern werden ausgeleert ant l. f 

April seden Jahresz. f 
Z. Alle Steuern find ain 1. Oktober i 

desselben Jahres fällig. ( 
::. Ost-and Island (Ztadt ersten Itianck 

ist-oh Stadt: und Schnlsteuern sind atn ! 
nächstfolgenden l. Januar deliiiqiteiit.k 
Tiers gilt sowohl von Personal-: algi 
Nrtnideiaenthuum-Steuern Tiefe sinds 
rehlbar an den Stadtsehatzineistern l 

-t. An den iconnty-Schatznieister zahl: l 

bat-e Personalsteuer ist aui l. Februar-i 
verfallen. 

.·'). An den lsottiitr):Sd)ahiiieistei« zahl- 
bare Nrundeigenthuntsfteuer ist verfal- 
len ain l. Mai des folgenden Jahres, 
in dein die Abschüttng gemacht wurde. s 

ti. AlteGrundeigeuthuintåftcuern, wel: i 

ehe nicht vor dem l. Oktober bezahlts 
sind, werden publiiirh und wenn diesel- 
ben nicht bis Zum l, Montag ini No- 
vember bezahlt sind, kann das Grund- 
eigenthuiu für die Steuern verkauft 
werden. 

T. Alle Steuerzahler Grund Jolaiid’s 
haben Personal- ivie lsjrundeigeuthuniss 
fteuern zu zahlen, sowohl an den Stadt- 
fchatznieifter, tvic auch an den County- 
Schatznieister, da der Stadtfchntzmeister 
nur Steuern collekttrt für Stadtzwecke, 
und der County - Schatzmeister iür 
Staatss- und Countyzwecke. 

H. Der Zinsfuß an Steuern, zahlbar 
an den Stadtfchatztneister, beträgt 12 

Prozent nach der Verfallzeit. Der 
Zinsfuß für Steuern zahlbar an den 
County-Schatzmeifcer beträgt 10 Proz- 
nach Verfallzeit. Der Zinsfuß für 
Taroerkäufe beträgt 20 Prozent jähr- 
lich. 

9. Nicht in derStadt wohnende Steu- 
erzahler sollten ihre Steuern an ihren 
Towufhip-Schatzmeister bezahlen, wenn 

fie zwischen dein l. Januar und dem I. 

September bezahlen wollen« Woraus- 
geseht, daß derfelbe qualifizirt hat und 
nn Besitpe der Bücher ift.) 

10. Alles Eigenthum, das für Steu- 
ern verkauft wurde, muß in der Culmin- 
Schetzineiftet«6-Office eingelöft werden« 

U. Irgend ein Stück Grundeigeni 
thum, das dem Verkauf für Steuern 
unterworfen ist, kann verkauft werden 
sowohl für an den Stadtschatzmeister, 
wie auch an den Connthchatzmeister 
zahlbare Steuern, oder auch für beide. 
Daraus erhellt, daß man gut thut, 
Steuern spätestens zum November des 
Jahre-Z nach der Abschätznng zu be- 

zahlen. 
12. Stadtsteuern, die vom Stadt- 

schatzmeifter am l Sept. als verfallen 
berichtet werden, können von mit« nicht 
ander-J als durch Steuer-verkan im 
November eollektirt werden. 

Wenn man also seine Steuern vor 

oder am Verfalltage bezahlt, hat man 

keine Ziner zn zahlen, noch kann das 
Eigenthum für die Steuern verkauft 
werden. 

Achtungsooll unterbreitet von 

Wm. Corrrelius, 
County-Ichatzmeister- 

Grand Island, 21· Febr. 1893. 

Mehr Fisch! 
Wir haben soeben eine neue Sendung 

vo«n Fischen erhalten. Bett-achtet einmal 
die Preise: 

White Hoop holl. Häringe, 81.00 
Geräncherte Halibut, Stücken, 20c fi- 

Erirafeiner Georg’s Codfifh Mike jb 

Boston Frühstücks-Makrelen 40c Dtzd. 
No. 1 Shore Makrelen 10c Stück 
Feiner No. 1 Weißsisch 12jc ji 

» Familien » 7c ki- 

Große ger. BloaierHäringe, 40e Dtzd. 
Feine Mackinaw Forellen 10c ki- 

Bofton Frühstücks-Makrelen per 
Büchse 81.25 

No.1-Shore Mackrelen,p. Büchse81.25 
FeineMackinaerrellen p.Büchste.00 
Familien Weißsifh pro Büchse 80.60 
Senfsardienen 10c p.Büchse, amerika- 

nische in Oel, 7c., 4 Büchsen für 25c, 
impotirte Oelsardinen 20c,15c und USE-c 
per Büchse. 

Ferner haben wir in Kannen: Mark- 
erelen Bachforellen, Eric Weißfifch, 
Häringe,61ams, Clam Choivder,Krebfe, 
(—5.)cräucherie Forellen, Geräuchertes 
Störfleifch,Hambnrger Aale,Seegarnele, 
Austern, Lachs, Hummern u. s. w. 

Wir behaupten, das größte und beste 
Lager von Groccries in der Stadt zu ha- 
ben. 

Kaqu Euer Maschincnoel von uns! 

Grand Island 

Grocer Company, 
Paar-Baug, 

305 West 3le Straßen 
«

-
 

Telephon. .No. 140. 

Zeit-Tabelleder Eisenbahn-m 

U n i o n P a c i f i c, Hauptlinir. 
Nach dem Osten-. 

AMan Abgang. 
2:1U Not-huc. No. 2, Passagier, täglich 2:15 Rachm 

READ Nachm. 4 » » 12:-5 « Nach-( 
10:55 Vorn-. « 6 « « 11:00 Vorm ; 
4:55 Mut. « « « » d:00 Moc. Z 

Nach dem Weste-L F 
Ankunftf Abgang. 
6510 Nachm. No. !. Passagier, täglich 6:55 Nachm. 

10:A) Abend-! » H » » 10 vsö Abends 
4 :00 Nachm- « 5 » « ( .05 Nach-u 

12x20 Morg. « 7 « « 12525 Morg. 

Q. z- RT V. R. R. 
Vom Norden. 

statuqu 
No RL Passaqim 10:10 Vorm- 
»w. M wacht and Pässagicr 7:15Nqchm. 

Nach dem Norden. 
Abgang. 

No 81 Passaqiek LMNAIM 
»so M Frucht und Passagiet 7 chpr. 

M J. Cz G. J. R. N 
Nach dem Süden. 

Abgang- No. 2 Post und Ewkeh Wust-do 
No. 4 7:W Moc. 
No. 16 8:00 Rot-. 

Nach dem Norden. 
» sahn-it 
No. 1 Post und Erstei- lxto Rot. 

IN OUIUL 

! 
No. 15 d Isl) Inst-. 

! 

) B. C- M. R. R. 
N a ch d e - O st e n· 

stät « E, Passagier. f Und Ost-. 
No. u« « « www 

Nach dem Weitem 
No.41,Psssa uns ORDN- 

« ts, 's « Ankunft sog-is Ists-. 
O Usltg ausgenommen Somit-IN 

them-I countr- 
Jena« 


